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1. Wie hoch schätzen Sie Ihre pilzkundlichen Kenntnisse ein? 

2. Woher und seit wann etwa haben Sie dieses Wissens?

3. Welche Pilze/Pilzarten glaubten Sie gesammelt zu haben?

4. In welchem Monat (bzw. Jahreszeit) etwa fand das Ereignis statt? 

5. Wo war die genaue Fundstelle, oder waren es mehrere Fundstellen? 

6. An welche Bäume und/oder Pflanzen können Sie sich erinnern, die dort in unmittelbarer Nähe, bzw. im Umkreis von bis zu 10-20 m standen? Würden Sie die Stelle auf einer topografischen Karte zeigen können? – Könnten Sie uns kurzfristig informieren, wenn die Pilze dort wieder auftauchen? 

7. Wer hatte alles an der Pilzmahlzeit teilgenommen?

8. Hatten andere Beteiligte die gleichen Krankheitszeichen? 

9. Wie äußerten sich die ersten Symptome?    

10. Wann äußerten sich die ersten Probleme?

11. Was wurde dann von wem und wie in welcher Reihenfolge gemacht?

12. Wer hat wann aus Pilzresten, Putzresten, Resten der Mahlzeit oder auch aus Erbrochenem die verursachenden Pilze bestimmt - oder wurde nur vermutet, dass es sich um xy handelt???

13. Hatten Sie im Verlauf dieses Ereignisses auch direkt oder indirekt mit einem Arzt/Krankenhaus, Pilzberater/Pilzsachverständigen und/oder einem Giftinformationszentrum Kontakt?

14. Wie war der weitere Verlauf der Vergiftung vom Auftreten der ersten Symptome bis zur Genesung. Was war bei den anderen Beteiligten anders? 

15. Sind Schäden geblieben?

17. Welche Lehren haben Sie persönlich daraus gezogen bzw. was raten Sie Pilzsammlern?

18. Wie wurden die Pilze zubereitet? 

19. Wie lange (Zeit) und mit welcher Intensität wurden diese gebraten, gekocht etc.? 

20. Was ist sonst noch in diesem Zusammenhang anzumerken?
Pilzhotline/Pilznotruf: 0176-26190033                                                           


